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der phönizischen Stadt BerythoS ( die ihrer Fu-
riöprudenz wegen berühmt war). Hier ward
über Alexander und Aristobuluö Recht erkannt,
und Beide wlirden zum Tode verurtheilt, ungeachtet
man gegen sie nicht vollständige Beweise führen
konnte. Sie wurden zu Sebaste durch den
Strang getödtet. Antipas, des HerodeS ältester
Sohn, soll an ihrem Tode auch viel Schuld ge¬
habt haben.

Zur Länderkunde dieser Zeit.
I. Das römische Reich.

s) Europäische Länder.
(Italia ausgenommen.)

1) Hispania (Spanien). Grenzen: westlich
die Pyrenäen, südnördlich, östlich und südlich daS
Meer. Hauptflüffe: der Minius (Minho), Du-
rius (Duro), Tagus (Tajo), Anas (Guadiana)
und Bätis (Guadalquivir), die sich in das atlan»
dische Meer ergießen, und der JberuS (Ebro), der
in's Mittelmeer fallt. Gebirge: Pyrenäus oder
Montes Pyrenäi (Pyrenäen), Jdubeda (längs
dem JberuS), Orospcda (Sierra Morena). Pro¬
vinzen : t) Lusitania, begrenzt nördlich vom
DuriuS, südlich vom Anaö. Hauptort: Augusta
Emcrita ( Merida ) ; — 2) Bätika, begrenzt
nördlich lind westlich vom AnaS, südlich vom
Meere, östlich in der Richtung fort wie Lusita-
ina. Hauptörter: Corduba (Eordua), HispaliS
(Sevilla), Gadcs (Cadix), Munda (bei Moada);
— 3) TarraconensiS, das ganze übrige
Hispania. Hauptörter: Tarrako ( Tarragona ),
Carthago nova (Carthagena), Toletum (Toledo),
Zlerda (Lerida).

2) Gallia transalpina. Grenzen:
westlich die Pyrenäen, östlich den Rhein und eine


